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60 Kletterrouten im Sarcatal nördlich des Gardasees 

zwischen dem fünften und siebten Schwierigkeitsgrad

Heinz Grill kam Mitte des Jahres 2000 

in das Sarcatal. 

Mit seiner umfangreichen Erfahrung im 

Wiederholen und Eröffnen anspruchs-

voller Routen in seinen Heimatbergen, 

dem Karwendel und Kaisergebirge, 

brachte er eine Welle von Neuerun-

gen in ein Tal, das bereits von Ideen 

und Routen ausgefüllt und beinahe er-

schöpft war. Mit der Eröffnung dieser 

Routen wurden jene bislang von den 

Kletterern unbeachteten Wände neu 

belebt. In Zusammenarbeit mit eini-

gen Freunden markierte er Wege und 

Einstiege, befreite die Felsen von Ve-

getation und Erde und erkundete Li-

nienführungen, die in kurzer Zeit zu 

KlXÀJ� ZLHGHUKROWHQ�� ZDKUHQ� 3HUOHQ�

des Kletterns wurden.

In diesem Führer sind die Routen nicht 

nur in allen Einzelheiten sorgfältig il-

lustriert, sondern es erhält jede Route 

ihre eigene präzise Identität. Sie sind 

einerseits ein Ausdruck eines mensch-

lichen Werkes und einer menschlichen 

Ideenkraft, andererseits aber berück-

sichtigen sie die Naturbedingungen und 

ihre natürlichen Strukturen. Es trafen 

sich die menschlichen Ideenkräfte mit 

den Bedingungen der Natur. 

Jede Linie hat einen Namen, jeder 

Name besitzt eine genaue Bedeutung. 

Das Licht, die Luft, der Rhythmus der 

Bewegungen sind die inspirierenden 

Elemente, die den Autor motivierten, 

die Routen mit feinfühligen Tatkraft zu 

kreieren.

€ 28,00
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HLQH�KRPRJHQH�6FKZLHULJNHLW�DXI��(LQH�5RXWH�LP�I�QIWHQ�*UDG��RGHU�LP�
sechsten oder siebten, wird es auch vom Anfang bis zum Ende sein. In 
PDQFKHQ�5RXWHQ�ÀQGHW�GHU�.OHWWHUHU�YRUZLHJHQG�%HZHJXQJHQ�LQ�'�O�
IHU�7HFKQLN��LQ�DQGHUHQ�GDV�.OHWWHUQ�LQ�9HUVFKQHLGXQJHQ�XQG�LQ�ZLHGHU�
anderen überwiegt die Plattenkletterei.

Die Motive, die ihn bewegen, sind sicher nicht der persönliche Ruhm 
oder der Geltungsdrang (manche denken auch dies), sondern der Altru�
LVPXV�XQG�GDV�%HVWUHEHQ�WLHIHUH�(PSÀQGXQJHQ�]X�WHLOHQ��HLQH�5RXWH�]X�
eröffnen, zu reinigen, mit Absicherungen zu versehen und zu gestalten, 
ELV� MHGHU�.OHWWHUHU�HLQHQ�HUIUHXOLFKHQ�7DJ� LQ�GHU�:DQG�HUOHEHQ�NDQQ�
RKQH�0�KH�XQG�GHQ�6WUHVV��GHQ�GLH�JUR�HQ�DEHQWHXHUOLFKHQ�5RXWHQ�HU�
IRUGHUQ��(LQH�5RXWH�]X�GXUFKVWHLJHQ��GLH�YRQ�+HLQ]�DQJHOHJW�XQG�DE�
gesichert wurde, eröffnet die Möglichkeit, sich auf die Schönheit des 
%HZHJXQJVVSLHOV�EHVVHU�NRQ]HQWULHUHQ�XQG�GDV�DX�HUJHZ|KQOLFKH�/LFKW�
GHV�6DUFDWDOHV�OHLFKWHU�HUOHEHQ�XQG�JHQLH�HQ�]X�N|QQHQ�

'DV�/LFKW�LVW�GDV�YRUKHUUVFKHQGH�(OHPHQW�LP�7DO�XQG�HV�HUODXEWH�HLQHU�
VHQVLEOHQ�6HHOH��ZLH�MHQHU�YRQ�+HLQ]��LQ�GHQ�6WUXNWXUHQ�GHU�)HOVHQ�]X�
lesen und die Linien der Aufstiege zu entdecken.

'LH�$QIUDJH�YRQ�+HLQ]�XQG�VHLQHQ�)UHXQGHQ��GDV�9RUZRUW�I�U�GLHVH�VFK|�
ne Arbeit zu schreiben, ehrt mich. Es ist ein vorbildhaft ausgearbeiteter 
Kletterführer mit einer präzisen Beschreibung der 60 edlen Perlen, die 
er gemeinsam mit seinen tüchtigen Kameraden eröffnete. Die Fotos, 
6NL]]HQ�XQG�7RSRV�VLQG�UHLFKKDOWLJ�

'DQNH�+HLQ]�

mit Wertschätzung, 
Marco Furlani

Mit seinem milden und luftigen Klima, schön, weit, grün und sonnig, ist 
das Sarcatal ein natürlicher Garten Eden.

Seine sonnenbeschienen Wände und seine schönen Felsenriffe entwi�
ckelten sich im Laufe der Zeit zu einem attraktiven Anziehungspol für 
$OSLQLVWHQ��I�U�GLH�VLFK�ZHLWOlXÀJH�5RXWHQ�XQG�:HJH�MHJOLFKHU�6FKZLH�
rigkeit eröffnen, wie auch für Kletterer, die in den zahlreichen Kletter�
JlUWHQ�GDV�UHFKW�KDUWJHZRUGHQH�%URW�I�U�LKUH�=lKQH�ÀQGHQ��'LH�:lQGH�
UHÁHNWLHUHQ�VLFK�LQ�GHQ�PDOHULVFKHQ�6HHQ�GHV�7DOJUXQGV�XQG�MHGHV�0DO��
ZHQQ�LFK�YRQ�7UHQWR�5LFKWXQJ�6�GHQ�IDKUH�XQG�GLH�+|KH�YRQ�9H]]DQR�
erreiche, ergreifen mich beim Anblick einer solchen Schönheit tiefe 
(PSÀQGXQJHQ� XQG�GDQQ�ELQ� LFK� GHP� 6FKLFNVDO� GDQNEDU�� GDV�PLFK� ]X�
einem Leben hierher geführt hat. 

'HQQRFK� ZDU� GDV� 7DO�� DOSLQLVWLVFK� JHVSURFKHQ�� QLFKW� I�U� MHGHUPDQQ�
]XJlQJOLFK��6HLQH�5RXWHQ�LQ�GHQ�KRKHQ�:lQGHQ�YHUEOLHEHQ��DX�HU�ZH�
QLJHQ�$XVQDKPHQ��QXU�UHLQHQ�(OLWH�$OSLQLVWHQ�YRUEHKDOWHQ�

8P�GLHVH�/�FNH�]X�I�OOHQ�NDP�HLQ�$OSLQLVW�DXV�GHP�1RUGHQ��JUR���VFK�
mal, mit zartem Antlitz.

Sein Gesicht strahlt Licht aus und um das Licht zu suchen, ist er gekom�
PHQ��(U�LVW�]XPLQGHVW�VR�VHKU�ZLH�LFK�LQ�GLHVHV�7DO�YHUOLHEW��ZHQQ�QLFKW�
PHKU��8QG�PLW�GHQ�$XJHQ�HLQHV�9HUOLHEWHQ�EHWUDFKWHWH�HU�GDV�7DO�XQG�
dort, wo wir, die wir vielleicht schon zu sehr an die Schönheit die�
VHV�2UWHV�JHZ|KQW�ZDUHQ��QLFKWV�PHKU�JHVHKHQ�KDEHQ��VDK�HU��EHU�GLH�
Schwächen mancher Wände mit ihrer Vegetation, Brüchigkeit und Un�
UHJHOPl�LJNHLW� KLQZHJ��ZLH� HLQ� 9HUOREWHU�� GHU� GLH� 6FKZlFKHQ� VHLQHU�
Geliebten zu übersehen vermag.

+HLQ]�*ULOO��GHU�]X�GHQ�JU|�WHQ�.OHWWHUHUQ�]lKOW��KDW�LQ�ZHQLJHQ�-DKUHQ�
viele neue inhaltliche Gespräche eröffnet, indem er bislang unbeachtet 
und unerschlossen gebliebene Gebiete aufwertete und schönste Routen 
YRQ�DX�HURUGHQWOLFKHU�DOSLQLVWLVFKHU�/RJLN�HU|IIQHWH�

$OV�HLQH�DX�HURUGHQWOLFK�VHQVLEOH�3HUV|QOLFKNHLW��GLH�+DUPRQLH�XQG�HLQ�
tieferes Verstehen im alltäglichen Leben sucht, sucht er diese auch 
in seinen Klettertouren und jede einzelne für sich ist von besonderen 
%HZHJXQJHQ� XQG�5K\WKPHQ� JHSUlJW�� (V� VFKHLQW� IDVW� VR�� DOV� KlWWH� HU�
die Routen dort aufsteigen lassen, wo dieser einzigartige Rhythmus im 
%HZHJXQJVVSLHO�]X�ÀQGHQ�XQG�DXV]XNRVWHQ�ZDU��'LH�5RXWHQ�ZHLVHQ�DOOH�

Vorwort
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Aganippe
Parete San Paolo

Aganippe ist die Nymphe der heiligen Quellen der 

griechischen Musen.

Die ersten beiden Seillängen folgen einer elegan-

ten und steilen Linie zwischen großen Dächern. 

Dann erlauben eine Platte und eine leichte 

Rampe, zur zweiten Wandhälfte zu queren. Auch 

die letzten Seillängen sind steil, aber sie folgen 

einer etwas schrägen Linie im feuchten Klima 

des nahen Waldes. Der Weg ist für all jene 

empfehlenswert, die eine kurze mittlere 

Schwierigkeit und wechselnde Absiche-

rung durch Sanduhren, Normal- und 

Bohrhaken wünschen.

Zustieg :

Vom Parkplatz unter dem Eremo 

di San Paolo steigt man den 

Weg zum Eremo hinauf. Links 

über eine kleine Steintreppe 

und weitere 20 m nach links 

zum Einstieg.

Abstieg : 

Wenige Meter aufsteigen und 

dann dem Weg nach rechts 

folgen, der zur Straße und 

zum Parkplatz zurückführt.

Erstbegeher :

Heinz Grill, Franz Heiß, Florian Kluckner,

27. Juni 2007

Schwierigkeit :

vier Passagen VI- oder A0, oft V und V+

Wandbild : S. 204

Höhenunterschied: 150 m

große Überhänge

Band20 m
2 Bohrhaken

30 m
3 Bohrhaken
5 Sanduhren

30 m
2 Bohrhaken
4 Sanduhren
1 Normalhaken

Rampe
VI- oder A0

Pfeiler mit schöner 
Ausstiegskante

25 m
2 Bohrhaken
2 Sanduhren

20 m
4 Bohrhaken

Wand mit Blöcken

Wald

schöne 
Rampe

%LOG�OLQNH�6HLWH� 
Dario Cabas und Pierangelo Masera bei der ersten Wiederholung 
an der Schlüsselstelle, 2. Seillänge

VI- oder A0

VI- oder A0

VI- oder A0

18
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Bewegung und Gegenbewegung  

im weiten Kamin

Eine besondere Attraktion für den Kletterer bietet der Kamin in der 
Calliope. Dieser ist sehr weit, fast schwindelerregend weit. Wenn der 
Kletterer durch ihn hinaufspreizt, kann er sich jenem Gefühl des Ver�
ELQGHQV�YRQ�]ZHL�JUR�HQ�:DQGKlOIWHQ�KLQJHEHQ��'HU�6FKULWW�QDFK�GHU�
DQGHUHQ�6HLWH�JLEW�HLQHUVHLWV�HLQH�%DODQFH�XQG�HUOHLFKWHUW�GDV�+|KHU�
kommen an den relativ glatten Wandhälften, andererseits aber gibt er 
dem gesamten haltlosen, nach unten abbrechenden Raum wieder mehr 
Geschlossenheit. Es kann dem Kletterer in diesem Kamin wahrlich eine 
Angst überkommen, aber die vielen Bohrhaken nehmen ein wirkliches 
Risiko hinweg.

Die zu weit auseinander klaffenden Wände verbindet der Kletterer wie�
der mit seinen sensiblen Spreizschritten. Es sind weniger kräftige, son�
dern wirklich sensible Schritte. Während der Abgrund unter den Beinen 
RIIHQ�EOHLEW��I�KOW�GHU�.OHWWHUHU�GLHVH�VHQVLEOH�9HUELQGXQJ�GHV�JUR�HQ�
Spaltes. So übt er eine verbindende und gleichzeitig eine wie nach 
oben schwebende Bewegung am Felsen aus. Diese Bewegung schenkt 
ein Gefühl, das nahezu an eine kosmische Leichtigkeit erinnert. 

Calliope
Parete San Paolo

Erstbegeher :

Heinz Grill, Franz Heiß,  

Sigrid Königseder, Sandra Schieder,

2. Oktober 2007

Schwierigkeit : 

2 Passagen VI-, V+, oft V-, IV+  

(maximal 5b+)

Wandbild : S. 200

Höhenunterschied: 190 m

Absicherung:

Sehr gute Sicherung durch Bohrhaken, Nor-

malhaken und Sanduhrschlingen. Außer-

halb der Linie befinden sich lose Blöcke, die 

Route deshalb nicht verlassen.

Calliope ist die griechische Muse der Poe-

ten. Sie ist die Quelle für die Inspiration der 

Worte. Diese Route ist sehr anregend und 

gehört zu den leichteren Routen an der 

Parete San Paolo. Die 2. Seillänge verläuft 

über einen breiten Kamin, der Mut und 

Spreiztechnik verlangt. Die 3. Seillänge 

ist eine schöne Verschneidung mit Piaz-

Riss. Wunderbar und ausgesetzt ist auch 

der dreieckige Pfeiler. Der Schlusspfeiler 

mit drei Überhängen und einer löchrigen 

Platte ist leicht.

Zustieg :

Man parkt das Auto am besten bei der Piz-

zeria Lanterna. Auf der gegenüberliegen-

den Straßenseite, rechts von der Kapelle auf 

einer kleinen Mauer beginnt ein Steig, der 

sich nach links wendet und durch den Wald 

zum Einstieg führt. Von der Lanterna ist der 

Kamin bereits zu sehen, wenn man Richtung 

Arco blickt.

Abstieg :

Man folgt den Steinmännern bis zu einem 

Forstweg. Auf diesem bleibt man, bis ein 

Steinmann einen deutlich sichtbaren Steig 

nach rechts anzeigt, der zur asphaltierten Stra-

ße unterhalb der Wand zurückführt. 

Stufen

Einstieg im Kamin

weiter Kamin 
mit hellen Felsen

Piaz-Verschneidung

20 m 
1 Bohrhaken 
1 Schlinge

40 m 
6 Bohrhaken 
4 Schlingen

30 m 
4 Bohrhaken 
3 Normalhaken

20 m 
3 Bohrhaken 
3 Schlingen

schöne, steile Platte

Platte mit Löchern

schöner Pfeiler

50 m 
3 Bohrhaken 
2 Normalhaken
4 Schlingen

Sensible Schritte im weiten 
 Kamin der Calliope 

Der Kletterer verbindet mit den 
ausspreizenden Beinen die zwei 

Wandhälften miteinander.

19
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Parete San Paolo – SüdParete San Paolo – Süd

 19 Calliope� 6�� ��
 31 Adonis S. 109
 12 Orfeo S. 51
 11 Sette muri S. 49
 15 In memoria di Ugo Ischia S. 61

 16 Elios S. 63
 14 Selene  S. 59
 a Sindrome da Makita, 6c,  
  Giuseppe Mantovani, 2005 
 6 Athene  S. 33
 b Ape Maia, 6a,  
  Giuseppe Mantovani, 2003

Pizzeria Lanterna

kleine Kapelle
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Arco

kleine Kapelle

Pizzeria Lanterna
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